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Dies ist der neue Vorstand der Hauderer (von links): Andreas Armin d‘Orfey (1. 
Vorsitzender), Anna Carina Henrich (BeauftragtZeichenformat Hauderer Jahres-
berichte für Fortbildung), Karl Kaul (2. Vorsitzender), Ulla Jasper (Beauftragte für 
Pressearbeit und Mitgliederbetreuung), Ingrid Litzenberger (Leiterin der Kinder- 
und Jugendmalschule), Dieter Böhm (Schriftführer), Klaus Köllner (Kassierer und 
Vorsitzender des Hunsrücker Volksbildungsvereins Simmern e.V.)
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Grußwort des ersten Vorsitzenden

Mensch - Kunst - Heimat

Die Menschen verknüpfen den Begriff “Heimat” mit vielerlei Begriffen. Da sind Orte und 
Landschaften, Erinnerungen und Erlebnisse, kulinarische Besonderheiten,  visuelle und 
akustische Eindrücke, Mitmenschen mit ihrem äußeren Erscheinungsbild und ihrer Spra-
che, ihren Gesten. Der Begriff, der dehnbar ist, reicht dabei von der allernächsten Umge-
bung, dem Haus, der Straße, dem Ortsteil bis hin zur scheinbaren Ferne.
 
Der Begriff “Heimat” hat im Hunsrück einen besonderen Klang durch die cineastischen 
Werke von Edgar Reitz. Seine Bildwelten und die Handlungen der Menschen in seinen 
Filmen spiegel das Leben der Menschen vergangener Zeiten. 

Die “Vergangenheit” spielt  im Begriff “Heimat” eine entscheidende Rolle. Vergangenes im 
Gegenwärtigen wieder zu finden  lässt uns Menschen glücklich sein. Ebenso das “Unver-
gängliche”, die ewig fließenden Flüsse, die Wälder, der Himmel, die Felder und Wiesen, 
die Uralten Linden, Buchen und Eichen, die Felsen und Steine. 

Für den künstlerisch schreibenden Menschen ist all das Vorlage für Gedichte, Erzählungen, 
Romane und Drehbücher. Für die Musiker ist all das Vorlage für Lieder und Kompositionen. 
Für den bildnerisch schaffenden Menschen entstehen aus all dem gemalte Bilder oder 
bildhauerische Werke. Wir brauchen nur Friedrich Karl Ströhers Bilder anschauen, die in 
Simmern an gleich zwei Orten fast ständig zu sehen sind, in zahlreichen Werken wird der 
Begriff “Heimat” lebendig. 

Ganz häufig finden sich heimatliche Sujets auch im Oeuvre des Günter Wolf, den wir im 
Sommer und Frühherbst im Foyer des Neuen Schlosses in Simmern ausstellten. Und 
auch in der Bildwelt der Gemälde von Karl Kaul, dessen Gemälde rechtzeitig zu seinem 
80sten Geburtstag 2017 in der Kreissparkasse in Simmern zu sehen sein werden, spielt 
der Begriff “Heimat” eine wichtige, ja zentrale Rolle. Im künstlerischen Werk vieler unserer 
Mitglieder bei den Hauderern finden wir immer wieder Abbilder von Menschen, Orten und 
Landschaften unserer näheren und weiteren Heimat. Der bildnerisch schaffende Mensch 
findet für sein Werk gerade in der ihn umgebenden Wirklichkeit, in Vergangenem, im Un-
vergänglichen, im Gegenwärtigen, im vergangenen und gegenwärtigen Erleben reiche 
Anregung. 

In diesem Sinne schaue ich auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück und wünsche uns allen 
reiche Inspiration für das Neue Jahr. Frohes 
Schaffen!

Andreas Armin d´Orfey

Impressum

Redaktion: Karl Kaul 55471 Keidelheim, 
Im Schneebäcker 8 (Tel./Fax 06761-2947) 
e-Mail: info@karlkaul.de

Homepage der Hauderer: www.hauderer.de

Verantwortlich für die Beiträge sind die jeweiligen 
Verfasser.
Auflage: 200Gemälde rechte Seite: Dieter Böhm (links), 

Annette Alklsnis (rechts).
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Von oben: M. Wehle-Heich, R. 
Stancu, G. Laux, E. Mumbauer, I. 
Litzenberger
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Dezember 2015
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Januar 2016

Die Ausstellung lief vom 
28. Mai 2015  bis  7. März 
2016
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Vernissagebesucher am 28. Mai 2015

Teil der Ausstellung vor der Besucherterrasse
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Februar 2016

Ingrid Litzenberger                                                                      
Anzenfeldermühle
55483 Schlierschied

Geboren 1958 in Riegenroth, Breitenbachsmühle. 
Seit 1975 erste Kurse unter Leitung von Karl Kaul. 
Weiterbildung durch Seminare und Workshops in 
verschiedenen Techniken. Seit 1989 Mitglied der 
HAUDERER. Seitdem Einzel- und Gruppenausstel-
lungen, Auftragsarbeiten, Ankäufe im privaten und 
öffentlichen Bereich
Seit 1998 Dozentin von Kreativkursen für Kinder- und 
Jugendliche der Hauderer Malschule
Seit 2005 freie Mitarbeiterin an Ganztagsschulen in 
der Nachmittagsbetreuung im Bereich „Künstlerische 
Arbeiten.
Arbeiten in Aquarell, Tusche, Acryl, Collage, Mischtechniken, Drucktechniken, Materialbilder und 
Skulpturen. Heute lebe und arbeite ich in der Anzenfeldermühle im schönen Kellenbachtal. 

Die Jahresgabe 2015 wurde von mir in Linoldruck angefertigt. Es wurde ein 3farbiger Druck, d.h. 
ich habe 3 Platten mit verschiedenen Formen geschnitten. Das fertige Blatt besteht aus den drei 
übereinander gedruckten Linolplatten in Handabzug. Mit den Farben rot, blau und gelb, sowie mit der 
Reihenfolge der Druckplatten habe ich experimentiert, so entstand eine Serie von 30 Blättern.
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März 2016
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April 2016

Protokoll über die Mitgliederversammlung der Hauderer am 11.April 2016

Ort:		  Hotel Bergschlösschen in Simmern
Beginn:	 18.40 Uhr 
Ende:		  21.15 Uhr 
Anwesende:	 31 Mitglieder(siehe Anlage Teilnehmerliste)

Der zweite Vorsitzende Karl Kaul eröffnete die Versammlung, begrüßte die Anwe-
senden und stellte die ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung fest. Es gab kei-
ne Einwende zum Protokoll des letzten Stammtisches. Es folgte die Eintragung in die 
Anwesenheitsliste. (Anlage 1). Die Hauderer zählen zurzeit 67 aktive und drei fördernde 
Mitglieder. Anwesend waren 31 aktive Mitglieder.

Top 1
Vorstandsmitglied  Klaus Köllner las den Bericht des am 14. Jan.2016 zurückgetretenen 
1.Vorsitzenden H.G.H. Kosub vor. (Dieser Bericht ist dem Protokoll als Anlage Nr.2 bei-
gefügt). Es schloss sich das Gedenken an die verstorbenen Mitglieder an. (Hermann-
Josef Maibach, Klaus Krendler und Willi Gang)

Top 2
Bericht des 2. Vorsitzenden Karl Kaul. Er aktualisiert als Webmaster die Homepage der 
Hauderer (www.hauderer.de) mit Texten und Bildern der jeweiligen Ausstellungen und 
anderer Vereinsaktivitäten. Ihm obliegt die Pflege der Mitgliederlisten bzgl. Adress- und 
Tel-Nr., bzw.  e-mail Änderungen. Karl Kaul hält den Kontakt zur französischen Partner-
gruppe in Migennes „Art‘ libre espace.“ 

Top 3
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Bericht des Kassenwartes Klaus Köllner (Als Anlage Nr. 3 beigefügt)

Top 4
Bericht der Kassenprüferinnen Jutta Christ und Christa Braun. Sie bescheinigen eine 
tadellose und sehr übersichtliche  Kassenführung und empfehlen die Entlastung des Vor-
standes.

Top 5
Entlastung des Vorstandes durch die Anwesenden und Rücktritt des Vorstandes. 
Top 6

Die vorgesehene Verabschiedung des am 14.Jan.2016 zurückgetretenen 1.Vorsitzenden 
Harald Kosub konnte wegen dessen Abwesenheit nicht stattfinden. Das als Abschieds-
geschenk angeschaffte Bild unseres verstorbenen Mitgliedes Günter Wolf wird H.G.H. 
Kosub zuhause übergeben werden.
 
Top 7
Betr.: Satzung. Klaus Köllner, 1.Vors. des Hunsrücker Volksbildungsvereins,
erklärte, dass die Anerkennung der Gemeinnützigkeit der Hauderer auf der Basis der 
Satzung aus dem Jahr 1965 beruht. Die derzeitige Satzung von 2012 ist daher ungültig
. 
Top 8
Neuwahl des Vorstandes: Die Neuwahl des Vorstandes erfolgt aufgrund Mehrheitsbe-
schlusses unter Zugrundelegung der Satzung von 1996. Die Wahlleitung übernimmt Frau 
Gundula Berking. Zum 1.Vorsitzenden wurde vorgeschlagen Andreas Armin d’ Orfey. Er 
wurde einstimmig, bei Enthaltung des Betroffenen, gewählt. Er nahm die Wahl an und 
stellte sich den Mitgliedern, die ihn noch nicht kannten, vor. Zur Wahl des  2. Vorsitzen-
den wurden vorgeschlagen: Karl Kaul und Anna Carina Henrich. Die Abstimmung erfolgte 
schriftlich mit folgendem Ergebnis: Auf Karl Kaul entfielen 19 (neunzehn) Ja-Stimmem, 
Anna Carina Henrich erhielt 11 (elf) Ja-Stimmen. Jeweils mit einer Stimme Enthaltung. 
Damit wurde Karl Kaul zum 2.Vorsitzenden gewählt. Er nahm die Wahl an. Klaus Köllner 
wurde einstimmig zum Kassierer gewählt; auch er nahm die Wahl an. (Enthaltung des 
Betroffenen)
Dieter Böhm wurde bei Enthaltung des Betroffenen einstimmig zum Schriftführer gewählt. 
Als 1. Beisitzer und Leiter der Kinder- u. Jugendmalschule wurde Ingrid Litzenberger 
einstimmig gewählt. (Enthaltung der Betroffenen). Als 2. Beisitzer für Öffentlichkeitsarbeit 
wurde Ursula Jasper mit zwei Stimmen Enthaltung gewählt.Zur Leiterin für Fortbildung 
wurde Anna Carina Henrich einstimmig gewählt. (Bei Enthaltung der Betroffenen). Die 
Gewählten nahmen ausnahmslos ihre Wahl an. Als Kassenprüfer wurden Christa Braun 
und Jutta Christ mit deren Einverständnis bestimmt. 

Unter dem Top 9 Verschiedenes wurden Vorschläge als Thema der Jahresausstellung 
2017 gesammelt. Unter den 9 vorhandenen Vorschlägen erzielte das Thema: „Die Macht 
der Farbe“ die größte Zustimmung und wird somit für die Jahresausstellung 2017 das 
Leitthema sein. 
Über die Schenkung der Gemälde von Günter Wolf an die Hauderer wurde kurz disku-
tiert.

13. April 2016
Dieter Böhm, Schriftführer
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Herr Gang begleitete die Hauderer als erster Vorsitzender der Volkshochschule von 
Anbeginn bis zu seiner Verabschiedung und seinen Umzug nach Braunschweig. Be-
liebt bei einigen Hauderern waren die von ihm organisierten Reisen, z.B. nach Héviz in 
Ungarn. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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Mai 2016
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Von links: Margit Wehle-Heich, Doris Michel, Dieter Böhm, Christa Kuntz (VoBA)
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Zeichnungen von Doris Michel

Gemälde von Dieter Böhm

Gemälde von Margit Wehle-Heich
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Juni 2016

Maler und Malerinnen am Simmerbach, der Schokoladenseite von Gemünden
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Ein Wochenende in Migennes (17. bis 19. Juni 2016)

... mit dem Freund-
schaftskreis 
Simmern-Migennes

Stadtbesichtigung 
von Sens mit wun-
derbarer Lasershow 
an der Kathedrale.

Oben: Dieter Böhm 
fotografiert die bei-
den Städtebürger-
meister.

Unten, links vorne: 
Die neue Präsiden-
tin der Art‘ Libre 
Espace Michèle 
Laurin.
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Juli 2016

Ausstellung mit Beteiligung von Nora und 
Friedrich Schmidtmeier im Tagungszentrum 
der Hochschule der Polizei auf dem Hahn.

„Der Greifer“ von Friedrich Schmidtmeier
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Auszug aus der Rede von Friedrich Schmidtmeier während der Vernissage.

„ … Die künstlerische Verarbeitung muss nicht nur die akribische Darstellung des Er-
lebten sein, nein, vielmehr läuft die Verarbeitung mehr durch die Seele – den Kopf – den 
Bauch - vom  Wunsch getrieben,  etwas darzustellen, was man verspürt. Und das ist im 
Prinzip der Sinn, das Ziel, der Kunst. 
So können es auch  -sogenannte- schöne Bilder sein, die die dunkle Seite gar nicht be-
rühren, sondern die Seele beruhigen. Es sind Bilder, in denen man zur Ruhe kommen 
kann – sie machen das Fenster zur Seele auf und lassen die Sonne rein.
Andere setzen gerade auf das Dunkle um das Erlebte aus dem Kopf zu bekommen. Mit 
teils kräftigem Pinselstrich wird, wie mit einem Straßen-besen, dann die Seele ausge-
kehrt. Im Prinzip: Platz für neuen Dreck.

„Wege zum Licht“ von Nora Schmidtmeier

Wie so oft, so wenn ich von mir selbst spreche, ändert sich das Bild im Kopf beim  Malen 
und auch die Intension fängt an zu schwingen. 
Denn die Reise durch die Dimension der Kunst beginnt schon beim Arbeiten und endet 
nie, da jeder Betrachter seine eigenen Wege und Blickwinkel hat.
Aber alle Werke  haben Eines gemeinsam: Sie wollen Sie berühren, 
sei es mit der surrealistischen Fragestellung, was wir wirklich sehen wollen. Das Wahre, 
das Böse, oder nur den Schatten, der in selbst gewollter Verschleierung den anderen 
eine heile Welt vorgaukelt und mit der wir uns nur selbst belügen, dabei nicht merken 
dass das Boot, in dem wir alle sitzen, langsam im Treibsand unserer Lügen und Unzu-
länglichkeit versinkt.
Oder das ängstliche Gesicht in Dunkeln, das die helfende Hand benötigt. Ist es Ihre 
Hand, die mutig hilft?   

Es kann aber auch die Suche nach dem Licht sein – und es für führen viel Wege dorthin. 
Es gibt nur EIN Licht, aber welcher Weg ist der richtige? 
Ein Feuer-Ross das durch unser Leben reitet. Bringt es Wärme, Licht, Vernichtung??? Es 
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bringt von Allem etwas.
Ein schwarzer Klotz – ein Schiff – ist es das Seelenschiff das aus dem Nebel kommt 
– und uns alle irgendwann auf eine lange Reise mitnimmt?
Die Welt voller Farben, das Leben ist nicht so dunkel wie der Weltraum, 
sondern genauso bunt wie dieser. 
Ein Urteil, egal wer es fällt – ob wir uns eins über einen Menschen machen, oder das Ge-
richt nach einer Straftat. So ist über jedem ein Urteil gefällt worden und das Kreuz muss 
jeder tragen und kennt das Leid…
… Unsere Leben und unsere  Herausforderungen im 21. Jahrhundert, nicht in Stein ge-
meißelt, aber in Holz gelegt. Werden wir sie schaffen, bevor das Holz vergeht?  Und es 
vergeht schneller als die Zeit.

Wie Sie sehen, gibt es viele Fragen. Und eine wichtige Frage lautet, schaffen wir es, eine 
der vielen Brücken von denen wir wenige sehen, 
zu begehen -  um in eine bessere Welt zu gelangen. Aber welche Brücke ist führt in die 
richtige Dimension? Ich weiß es nicht. 
Wir sind und bleiben Suchende, und dass macht nicht nur das Leben, sondern auch die 
Kunst so spannend. 

Vielleicht sind wir es, die Kunstschaffenden, die im Gummiboot durch das stürmische 
Meer des Lebens treiben und Sie, liebe Betrachtende, die Greifer, die nach uns greifen, 
um eine andere Sicht zu bekommen, um den Sinn des Seins zu begreifen -  oder ist es 
umgekehrt, und wir sind die Greifer und holen uns unsere Beute – Ideen -  aus dem Gum-
miboot des Lebens???

… wir sind die Greifer und holen uns die Beute – denn ohne die können wir nicht leben 
und Kunst schaffen.“
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August 2016
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Christine, Andreas und Christian Pullig

Hunsrücklandschaft
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Grillfest in Dickenschied

Beim Besichtigen des Skulpturenpfades im Dickenschieder Wald mit dem Bürgermeister 
Karl Wilhelm Bender, Andreas d´Orfey und mir, kam die Idee auf, während des Grillfestes 
eine gemeinsame künstlerische Aktion anzubieten.

Wir entschieden uns für die Bearbeitung von Ytongsteinen. Für viele Hauderer war diese 
Art von Bildhauerei neu und die Anmeldungen zum Grilltag kamen recht zögerlich. 
Bei schönstem, sonnigem Wetter erschienen am 28. August ab 10:00 Uhr 15 Kunstschaf-
fende, einige Familienmitglieder, sogar ein ehemaliger Malschüler folgte der Einladung.
Im Schatten der großen Bäume in der Nähe der Grillhütte ließ es sich gut arbeiten. Es 
wurde geraspelt, geklopft - es war eine staubige Sache.
 
Zur Mittagszeit gab es, Dank dem „Grillmeister“ Claus, Bratwürste, Schwenker, die mitge-
brachten Salate, Kuchen und weitere Köstlichkeiten. Zwischendurch sorgte Andreas mit 
Gesang und Akkordeonklängen für Unterhaltung.
Als der Bürgermeister und seine Frau uns am Nachmittag besuchten, waren sie beein-
druckt von den Ergebnissen. Wo die fertigen Skulpturen in der Gemeinde ihren Platz finden 
werden, ist noch nicht geklärt.

Großer Dank an den Bürgermeister, der uns eine Palette mit Steinen aus dem Kirchberger 
Baumarkt mit dem Traktor transportierte und uns Böcke und Bohlen als Arbeitsunterlage 
zur Verfügung stellte.Vielen Dank an alle die zum Gelingen des Grillfestes beigetragen 
haben.

Ingrid Litzgenberger
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Ytongplastiken von Fritz und Nora Schmidtmeier, Hans Schröder, Karl Kaul
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September 2016



32  Hauderer-Jahresbericht 2016



  Hauderer-Jahresbericht 2016 33

Die Lust am Malen in freier Natur hat eine kleine Gruppe der Hauderer nach langer Zeit in diesem 
Sommer wieder entdeckt. Zum zweiten Mal haben sie bei traumhaftem Wetter in unmittelbarer 
Nähe die Schönheiten des Hunsrücks mit Farbe und Pinsel festgehalten. 

Einen ganzen Tag lang bei geselligem Miteinander, guten Gesprächen und Humor haben alle Teil-
nehmer sichtbar genossen. Dabei kamen zwölf recht sehenswerte malerische Ergebnisse in unter-
schiedlichen Techniken zustande. Es standen eine beachtliche Reihe von Motiven zur Auswahl: die 
Nunkirche bei Sargenroth, der Hunsrückdom in Ravengiersburg, einige malerische Landschafts-
ansichten, das Gemündener 
Schloss von der Höhe herab 
betrachtet, die alte Steinbo-
genbrücke bei Gehlweiler 
und die alte Schmiede in 
Gehlweiler, einer der Dre-
horte im Film „Die Heimat“ 
von Edgar Reitz. 

Dabei konnten die Teilneh-
mer bei einem Rundgang 
durch Gehlweiler die dort 
vorhandenen Schautafeln 
zu den Dreharbeiten des 
Films „Die andere Heimat“ 
betrachten. Es ergab sich 
hierbei die Gelegenheit, 
das alte Haus, ebenfalls ein 

Zweite Malexkursion

Dieter Böhm, Gertrud Laux, Hanneke und Hans Schröder. Weitere Teilnehmer: Brigitta Barcoe  
(Foto) und Karl Kaul.
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Drehort im Film, neben der Schmiede zu besichtigen. Uns wurde angeboten im Inneren des Hauses 
zu malen. Dort sind einmalig schöne Motive für Stillleben zu finden. Wir werden mit Sicherheit 
im Winter auf das Angebot zurückkommen.
 
Zum Abschluss des Tages trafen sich die Teilnehmer im Gasthaus Krämer in Argenthal zu einem 
gemeinsamen Essen. (Dieter Böhm)
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Dritte Malexkursion “Bei Hans und Hanneke”

Bei herrlichem Wetter und 25°C im Schatten hatten sich die Hauderer am letzten September 
Sonntag bei Hans und Hanneke im Japanischen Garten eingefunden. Die gut gelaunten 
und lustigen Mitglieder, v.l.n.r:  Gertrud Laux, Rita Aderhold, Hans Schröder, Birgit Barcoe, 
Karl Kaul und Dieter Böhm, machten sich nach ausgiebiger Besichtigung ans Werk. Jeder 
fand „sein“ Motiv und malte  in Aquarell, Acryl oder zeichnete mit Buntstiften. Nach einer 
kleinen Stärkung bei Kaffee und Kuchen im Pavillon und einem Sommerweinchen ging es 
wieder frisch an die Staffelei. Die Werke wurden anschließend besprochen und bewun-



36  Hauderer-Jahresbericht 2016

dert.  Abends ging es zum Italiener „Zur Post“ in Waldalgesheim, wo die gesellige Runde 
ihren Ausklang fand. Ein schöner Sonntag ging zu Ende, der bestimmt gerne wieder bei 
so herrlichem Wetter wiederholt werden wird. 
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Oktober 2016
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